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         31.01.2008   

Behandlung von Wagen mit abgelaufener Gültigkeitsdauer des Instandhaltungsrasters 
bzw. abgelaufener Revision  

Leere und beladene Wagen, bei denen die Gültigkeitsdauer des Instandhaltungsrasters ab-
gelaufen ist (Revision abgelaufen), sind zu übernehmen.  

Für Wagen im Betrieb sind mit Ablauf der Revision besondere Maßnahmen erforderlich um 
ihre Lauffähigkeit festzustellen und zu bescheinigen, weil Fahrzeuge mit Ablauf der Revision 
formal ihre Einsatzerlaubnis im Betrieb verlieren. 

1. Die Behandlung leerer und beladener Wagen ist bis zum Ablauf der Revision gleich, mit 
Ablauf der Revision, ggf. um 3 Monate verlängert, falls am Fahrzeug „+3M“ angeschrie-
ben, ist zwischen beladenen und leeren Wagen zu unterscheiden. Einzelheiten sind der 
nun folgenden Grafik zu entnehmen: 

 
   Beginn der Ungültigkeit des Instandhaltungsrasters  

(Ablauf der Revision) 

     
  Beladene Wagen  
     
 15 T <14 T > 14 T ≤ 6 Monate > 6 Monate 
     
 K I+ K I + K + aS + U Entladen, I + K+ R1 +aS + U 
     
     

  Leere Wagen  

 15 T ≤ 6 Monate > 6 Monate 
    
 K I + K I + K + R1 + aS + U 
    
    

Legende: T = Tag(e)  
K = Muster K  
I = Muster I, Lauffähigkeitsbescheinigung 
aS = außergewöhnliche Sendung 
U = Muster U  
R1 = Muster R1  

 
2. Dem Erstellen des Musters I (Lauffähigkeitsbescheinigung) geht immer eine Lauffähig-

keitsuntersuchung (LU) voraus. Inhalt der LU ist bei Wagen mit abgelaufener Revision  
≤ 6 Monaten eine technische Übergangsuntersuchung nach Ziffer 2 (Anlage 9 AVV). 
Werden keine Schäden/Mängel festgestellt, die einer Weiterbeförderung des Wagens 
ohne Geschwindigkeitseinschränkung entgegenstehen, ist der Wagen mit Zettel Muster 
K und Muster I zu bekleben. Solchermaßen uneingeschränkt lauffähige Wagen sind wie 
schadhafte, bezettelte Regelfahrzeuge zu behandeln und können daher in alle Regelzü-
ge eingestellt werden bzw. eingestellt bleiben. 



-  - 
Anhang 8 

 
 

31.01.2008  

92

Hinweis zum Procedere:  
Entscheidend ist die Erstbehandlung durch einen Wagenmeister; diese ist nach dem ak-
tuellen Stand des Ablaufs der REV gemäß der Grafik auszurichten und bleibt bis zum 
Eintreffen des Wagens im Bestimmungsbahnhof, beim Eigentums-EVU bzw. in dem 
Werk, in dem die REV ausgeführt wird, gültig. Wagenmeister handeln hierbei praxisorien-
tiert. 

3. Wagen sind aus dem Zugverband auszusetzen, wenn 

- sie beladen sind und die Revision > 14 Tage abgelaufen ist; die Weiterbeförderung ist 
nur als außergewöhnliche Sendung (aS) zugelassen. 

- Schäden und Mängel festgestellt werden, die eine Geschwindigkeitsbegrenzung zur 
Folge haben; die Weiterbeförderung dieser Wagen ist nur nach Reparatur oder als aS 
zugelassen. 

4. Leere und beladene Wagen, bei denen die Revision > 6 Monate und ≤ 5 Jahre abgelau-
fen ist, sind auszusetzen, beladene Wagen sind außerdem zu entladen, eine Weiterbe-
förderung ist nur als aS zulässig. Bei der LU ist eine besondere Checkliste (Anhang 9) 
anzuwenden. 

5. Die angefallenen Kosten sind dem Halter – gemäß AVV, Ziffer 22.4, 1. Spiegelstrich – in 
Rechnung zu stellen, dazu ist der Rechnung das Schadensprotokoll nach Anlage 4 
(AVV) beizugeben (Tatbestandsnachweis). Zu den angefallenen Kosten gehören der 
Aufwand für das Ausführen der LU, das Erstellen und Anbringen des Musters I, die Ran-
gierkosten sowie der Aufwand für das Genehmigen, Einlegen und Durchführen der au-
ßergewöhnlichen Sendung. Diese Kosten sind in den Fällen abgelaufener Revision > 6 
Monaten abzurechnen, in den Fällen ≤ 6 Monaten nur die ggf. anfallenden Kosten für die 
Durchführung der außergewöhnlichen Sendung. 


